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DAS NEUE 
STAHLROHRGERÜST  
ALS INNENRÜSTUNG

IN  DER E IN G A N G S H A L L E  
DES V E R W A LTU N G S G E B Ä U D E S  

DER I. G. FAR BEN  A. G. 
IN  FR A N K FU R T A. M .

A U S G E F Ü H R T  D U R C H  DIE 
T O R K R E T-G E S E LLS C H A FT , B E R LIN

EIN NEUES STAHLROHRGERÜST FÜR DEN HOCH- UND TIEFBAU
VON OBER-REG.- UND BAURAT DR.-ING. HERBST, BERLIN MIT 3 ABBILDUNGEN

Bei d e r  g roß en  B e d eu tu n g  von ingenieurtechnischer 
E in r ich tu ng  und  A u srü s tu n g  e ine r  Bauste l le  des Hoch- 
u nd  T ie fb a u es  m it  schnell u n d  ra t io n e l l  a rb e i tend en  
H ilf sm i t te ln  und  gee ign e ten  Z u rü s tu ng en  in  e iner  Zeit 
sp a r sa m e n  B auens ,  w ird  die Leser  dieses B lattes  wohl 
auch  das  n e u e  S t a n d g e r ü s t  in te ress ie ren ,  das die  
T o r k r e t - G e s e l l s c h a f t ,  Berlin , vo r  e in iger  Zeit 
fü r  d ie  E r r ic h tu n g  u n d  U n te rh a l tu n g  von B auten  
m an n ig fa ch e r  A rt  in D eu tsch land  e in g e fü h r t  hat. Es 
w ird  in E n g la n d  seit  s ieben  Ja h re n  fast ausschließlich 
v e rw e n d e t ,  h a t  sich auch in A m er ik a  und I1 rankre ich  
in le tz te r  Zeit e in g e b ü rg e r t ;  es scheint d an k  se iner 
E ig e n a r t  u nd  G ü te  b e ru fe n  zu sein, auch bei u n se ren  
S tah l-  u n d  M ass iv bau ten  ein  w er tvo l les  Rüstzeug der 
B au s te l le  zu w e rd e n .  ^

D ieses  ganz  in  S tah l  v o rg esehen e  G erü s t  w ird  aus 
e in e m  k o n s t ru k t io n ss ic h e r  und  steif, doch weitmaschig, 
leicht u n d  z e r l e g b a r  gefüg ten  S ta b w e rk  gebildet, das, 
d e r  jew eil igen  B e n u tzu n g  und  B eanspruchung  a n 
gepaßt,  in  d e r  H au p tsac h e  au s  nah tlo s  gezogenen ,^noi- 
m ie r te n  u n d  v e rz in k te n  S ta h l ro h re n  (D =  48,25 mm, 
S =  4,25 mm, Kz =  55 bis 65 kg/qmm) aus  e ine r  s inn 
re ichen u n d  e ig e n a r t ig e n  R o hrk u p p lu n g ,  fe rn e r  aus 
F u ß p la t te n ,  S p ann s tück en ,  au s  B ajone t tro h rve rb in c le rn  
sow ie a u s  d e r  v e r l e g b a re n  A rb e i t sp la t t fo rm  von Holz
bo h le n  z u sam m en g ese tz t  w ird .

D ie  G e sa m ta n o rd n u n g ,  d ie  K o ns truk tion  und die 
K u p p lu n g  des als  In n e n -  u nd  A u ß en g e rü s t  zu b e n u tz e n 
d en  S ta h l ro h rg e r ü s te s  s ind aus  d e n  d re i  be igegebenen  

1 bis 3 g ru nd sä tz l ich  ersichtl ich. D iese  v e ransch au 
lichen d ie  im m e r  gleiche, n e u a r t ig e  S p ez ia lku pp lu ng  
d e r  R oh rs täb e ,  das  g roße  G e rü s t  in d e r  E ingangsha lle  
d es n e u e n  V e rw a l tu n g s g e b ä u d e s  d e r  I. G. F a rb en -  
i nclustrie in F r a n k f u r t  a. M., wo es e ine  seh r  v o r te i l 
hafte  V e rw e n d u n g  fand ,  f e r n e r  e in  G e rü s t  vor der  
Fassade  e ines W a re n h a u s e s  in e in e r  v e rk eh rs re ichen

S traße  Berlins, wo die  F re ih e i t  von  V e rk e h r  u n d  H in
blick g ew ah r t  w urde .

D e r  senkrech te  A b s tand  d e r  Geschosse d e r  R ü s tun g  
w ird  im a llgem einen  u n ten  zu 2 bis 2,5 m5 d a r ü b e r  zu 
1,80 bis 2 m; der  w agerech te  A b s tand  d e r  R o h rsäu len  
je  nach E inzelfa ll  zu 2 bis 4 m gew ählt.

D as S tan dg erüs t  k a n n  in versch iedener  A nord n un g , 
A bm essung  u n d  B elas tung  fü r  In n en -  u n d  Aufien- 
a rb e i te n  bei n eu e n  und b es tehen den  G ebäu den ,  wie 
z. B. fü r  Rabitz-, Stemm-, Stuck-, Anstrich-, M a le r
a rb e i ten ,  fü r  M aurer- ,  Putz- ,  S te inm etza rbe i ten ,  fü r  
Ins ta lla tions-  un d  A u sb esse ru u g sa rb e i ten  (in H allen ,  
Kirchen, Sälen  usw.), fe rn e r  fü r  A u ss ta t tun gs -  und  B e
leuch tungse in rich tungen  von Fassaden ,  auch bei T ü rm en ,  
D u rch fah r ten ,  Brücken, Schornsteinen, L e itung san lag en ,  
bei dem  H eb en  schw erer  Lasten , be i  S d iau fen s te rn ,  bei 
E inse tzen  von F en s te rn ,  R o lläden  usw. recht v o r te i lh a f t  
v e rw e n d e t  w erden .

D ie  ganze G erü s tk o n s t ru k t io n ,  d e re n  H a u p tg l ie d e r  
diese S tah l ro h re  u n d  K u p p lu n g en  sind, h a t  be i  den  
vielse i t igen  und  e ing ehe nd en  B e las tungsversuchen  im 
Staatl.  M a te r ia lp rü fu n g sam t ,  B erl in -D ah lem , eine  u n 
v e rm u te t  g roße  T ra g fä h ig k e i t  u n d  S te i f igke it  bew iesen ;  
es w eist g egen ü b e r  den  G eb rau ch sn u tz la s ten  aus  G e 
rä ten ,  B austo ffen  u n d  M annschaften  (gleichm. B elas tung  
von 100 bis 500 kglqm unc] E inze l la s ten  von 100 bis 200 kß) 
e ine  seh r  g roße  S icherheit de r  K o n s tru k t io n  in  S ta b 
w e rk  u nd  V e rb in d u n g e n  auf.

D ie  e rs te  V erw e n d u n g  großen A usm aßes  fand  diese 
S tah l ro h rs ta n d rü s tu n g  be i  dem  N e u b a u  des V e rw a l 
tu n g sgeb äud es  d e r  L G .  F a rb e n in d u s t r ie  in  F r a n k f u r t  
a. M. (s. Abb. 1, oben);  in le tz te r  Zeit u. a. in  B erlin  
-  mit 40 m H ö he  — be i  E in b a u  e in e r  b e so n d e re n  E in 

richtung a n  e inem  60 m h o hen  S chorns te in  sow ie b e i  
e ine r  B e leuch tungse in r ich tung  an  d e r  h o h e n  F a s s a d e  
eines W a re n h a u s e s  (Abb. 3).
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2 SPEZIALKUPPLUNG  
DER GERÜSTGLIEDER

3 DAS NEUE 
STAHLROHRGERÜST  
ALS AUSSENRÜSTUNG  
IN  EINER V E R K E H R S R E IC H E N  
STRASSE B E R LIN S .
FR EIH EIT  FÜR VERKEHR 
U N D  U M S IC H T

D ie  großen  V orzüge d ie se r  G erü s te ,  d ie  ih r e  v ie l
seitige V e rw en d u n g  — vor a l lem  g eg e n ü b e r  den  h ö l
ze rn en  Stangen- ,  L e ite r-  u n d  B u n d g e rü s te n  mit B in de
d ra h t -K e t te n -  und  Z w in g e n v e rb in d u n g e n  — vom  o b je k 
tiven  S ta n d p u n k t  aus  em p fe h le n s w e r t  e rsche inen  lassen, 
b e s teh en  in  d e r  übersichtl ichen, p rü f -  u n d  be re ch en 
b aren ,  doch le ichten  u n d  w e i tg e s p a n n te n  K o n s tru k t io n  
des  S tah lgefüges, in  d e r  S icherheit u n d  V ielse it igkei t  
de r  A u fs te l lun g  u nd  des B estandes , in  d e r  schnellen 
und  einfachen A ufs te l lu ng  auch bei  ko m p l iz ie r te n ,  hoch
b ean sp ru ch ten  Z u rü s tun gen .  W e i te re  V orte i le  sind  die 
b eq u e m e  B ew egung  u n d  L a g e ru n g  d e r  E inzel te i le ,  d ie  
A np assun g  an  die  jew e i l ig en  Belastungs-,  V e rk e h r s 
und  B au verh ä l tn is se ,  d ie  g roße F est ig ke i t ,  Z u ver lä ss ig 
keit ,  d ie U n v e rb re n n b a rk e i t  u n d  H a l tb a r k e i t  d e r  T r a g 
g l ieder  neb s t  e in w an d fre ie r ,  v ie lse i tig  v e rw e n d b a re r  
V erb indung ,  d ie  W ied e rv e rw en d u n g ,  d ie  S e lb s tä n d ig 
k e i t  u nd  d ie  H öhe  des A u fb au es  ohne  Schaden fü r  
S icherheit  d e r  M annschaft, schließlich auch  d ie  Z a r th e i t  
u nd  Übersichtlichkeit d e r  G e sa m ta n o rd n u n g  u n d  die 
R a u m fre ihe i t ,  die  das  w eitm aschige  G e rü s t  be i  se inen  
n u r  5 cm s ta rk e n  R o h rs tü tze n  fü r  d en  V e rk e h r  z. B. au f  
B ü rg e rs te ig e n  u n d  be i  Z ustrom  u nd  A b s trom  groß er  
M enschenm assen g es ta tte t ,  w ie  z. B. in  B ahnhöfen ,  
H allen ,  K irchen usw.

V erfasse r  h a t t e  G eleg enh e i t ,  das  n eu e  G e rü s t  in 
U n te rsu chu ng  au f  S tandfes t igke i t ,  in  K o n s t ru k t io n  und  
A ufs te l lu ng  n ä h e r  k e n n e n z u le rn e n ;  es k a n n  d em  A rchi
tek ten  u nd  In g en ieu r  u. E. gu te  D ien s te  le is ten .

D iese  h ochw ert ige  S ta h l ro h r rü s tu n g ,  d ie  in  e in e r  
Zeit sp a r sa m e n  B auens  u n z w e ife lh a f t  e in e n  bau -  und  
betr iebstechnischen  F o r tsc h r i t t  u n d  e ine  g roße  E r le ich te 
ru n g  in d e r  B a u z u rü s tu n g  d a rs te l l t ,  auch d en  A n fo rd e 
ru n g e n  d e r  U n fa l lv e rh ü tu n g  be i  d e r  Sicherheit  ih res  
G efüges  entsprich t ,  w ird  s id i  w o h l  a u d i  in  D eu tsch land  
gut e in fü h ren .  —

WELCHEN FEUERSCHUTZ BIETEN UNSERE THEATER?
VON REGIERUNGS- UND BAURAT SCHÜTTE

Jedesmal,  w en n  ein au sw ä r t ig e r  g rö ß e re r  T h e a te r 
b ran d  d ie  G em ü te r  e r reg t,  beschäftigen sich die ö ffen t
lichen B lä t te r  e ingehend  mit d e r  F rage ,  wie sich wohl 
aus gleicher V eran lassun g  d e r  V e r la u f  des B ran des  an  
e inem u n se re r  T h e a te r  ges ta l te t  h ä t te ;  so au d i  n ad i  
dem  Unglück von M adrid  im vorigen  Jah re ,  be i  dem 
ja  80 T ote  und 200 V erle tz te  zu b e k la g e n  w a re n .  F re i 
lich w a re n  bei d iesem  T h e a te rb ra n d  eine R eihe  sd iw e re r  
U n ter lassungen  fes tgestell t  w ord en :  die u n se rn  e ise rn en  
Vorhang e rse tzende  D r a h tk u r t in e  (Vorhang aus  D r a h t 
geflecht) h a t te  sam t d e r  B eriese lung  versagt,  d ie  Lösch
mitte l kon n ten ,  d a  die F euerw ache  feh l te ,  nicht sogleich 
be tä t ig t  w erden ,  es m an g e l te  an  d e r  so nö tigen  Rauch
k lappe, d ie  T re p p en  zu r  E n t lee ru n g  de r  R än ge  lagen  
ungünst ig  u. dgl.  m ehr .  Solche H ä u fu n g  von M ängeln  
hä tte  bei  e inem  deutschen T h e a te r  sich schwerlich zu 
sam m engefunden ,  ob a b e r  im E rns t fä l le ,  w en n  jede  
S ekunde  fü r  die  B e tä t igu ng  d e r  S chu tzv o rkeh run gen  
ko s tb a r  ist, a l les  so gek la p p t  hä tte ,  wie  es vo rgesehen  
w a r ;  w e r  w ollte  das  erm essen?

Die Sicherheit  de r  Besucher ist für u n se r  Theater
leb en  von  a l l e rg rö ß te r  B e d e u tu n g ;  e ine  Besprechung 
d e r  M aßnahm en, die d iese  Sicherheit  v e rb ü r g e n  sollen, 
d a r f  d a h e r  wohl au f  e in ige  T e i ln a h m e  rechnen. Ehe 
au .' k in z e ln e i te n  e in g egan gen  w ird ,  se ien  e in ige  B e
griffe  bes t im m t,  m a n  un te rsche ide t  zwischen solchen 
B ühnen , die vom Z usch auerh ause  möglichst feuersicher 
a b g e t r e n n t  sind, V o l l  b ü h n e n  gen an n t ,  un d  solchen, 
die in g e r in g e rem  oder  s t ä rk e re m  Maße m it  d e m  Zu
s c h a u e r ra u m  Z usam m enhängen ,  S a a l b ü h n e n  ire- 
n a n n t  L e tz te re  s ind K in d er  d e r  In f la t io n  und  a u s  d em  
B es treben  h e rv o rg eg a n g en ,  m it  m ö g lichs t  irerinsren 
M itte ln  e ine  S p ie lm ög l ichk e i t  fü r  b esch ä f t ig u n g s lo se  
S ch ausp ie le r  zu schaf fen  Sie ve rz ich ten  d a h e r  a u f  d ie  
clen V oll thea te rn  v o rg e s c h r ie b e n e n  ko s tsp ie l igen  Siche 
ru ngen ,  u n te r l ie g e n  d a f ü r  a b e r  w as  A u sb a u  u nd  A u s
s ta t tu n g  b e tr i t l t ,  e rh e b l ic h e n  B e sch rän k u n g en .

W ir  h a b e n  es a lso im w esen tl ichen  m i e d e n  V o l l  
b ü h n e n  zu tun. D as  sind die S tä t ten  des  h e r 
geb rach ten  T h e a te r z a u b e rs ,  be i  d en e n  S chnürboden



und V e rsen ku ng en ,  B i ih n enh im m el1), D re h b ü h n e n  und  
S ch iebebühnen  e ine  reiche Möglichkeit fü r  schnellen 
Wechsel d e r  B ilder  b ie te n  u nd  wo die B üh n en b ild n e r  
verschw enderisch  aus  d em  Vollen schöpfen dürfen .  
Sol d ien  reichen M öglichkeiten  s teh en  n a tü r l id i  e inze lne  
N ach te i le  geg enü ber .  D ie  g esam te  B ü h n e n a u ss ta t tu n g  
s te l l t  e ine  A n h ä u fu n g  von leicht b re n n b a r e n  D ingen  
d a r!  D a zu  k o m m e n  e lek tr .  Le is tungen ,  L am p en  und 
Sche inw erfe r ;  es b e d a r f  n u r  eines vers teck t l iegenden  
Kurzschlusses,  e ines h e ra b s p r i t z e n d e n  g lüh end en  
K ohlente i lchens , e ines üb e rm äß ig  e rh i tz ten  K abels  oder 
d e r  U n ach tsam k e it  eines A rb e i te rs  oder  e ines D a r 
s te lle rs ,  um  e in en  B ran d  zu e rzeugen .  H a t  das F e u e r  
e r s t  e inm al  e inen  d e r  B ild te i le2) e rfaßt,  so k a n n  es 
sich au ß ero rd en t l ich  schnell nach oben  w e ite r  a u s 
b re i ten ,  w eil j a  d e r  gew a lt ige  L u f t r a u m  des B ü h n e n 
h auses  bis a n  d en  Schnürboden  von P ro spek ten ,  H än g e 
stücken  usw. a n g e fü l l t  is t u n d  diese nicht e tw a  fest 
zu sam m en gep ack t  sind, so nd ern  g enügend  A bstand  
w a h re n ,  daß  d ie  F e u e rg a s e  dazwischen durchstreichen 
k ö n n e n  u n d  die  schnelle E n tw ick lung  eines B ran des  b e 
sonders  b egünst igen .  Solche V ollbü hn e  m uß m ith in  als 
e ine  G e fa h re n q u e l le  an g eseh en  w erden .  U m den  G e
f a h r e n  w irk s a m  zu begegnen ,  sind fü r  V o llbühnen  
e in e  R e ihe  von E in r ic h tu n g e n  behö rd l ich  v o r 
g esch r ieb en :  1. d e r  e is e rn e  B üh nen v o rh an g ,  2. die
V o rh an g sb e r ie se lun g ,  3. d e r  B ü h n e n re g e n  und  4. die  
E n t lü f tu n g s -  o d e r  R a u c h k lap p en .

D e r  e i s e r n e  V o r h a n g  b ild e t  fü r  d en  G e fa h r 
fa l l  d e n  feuers icheren  Abschluß d e r  B üh ne  gegen das 
Z uschauerhaus . Allabendlich , vo r  Beginn d e r  V or
ste llung ,  h a t  d ie  B randw ache  zu p rü fen ,  ob seine A us
lösevorr ich tung  in  O rd n u n g  ist u nd  e r  sich leicht h e r 
ab b e w e g e n  läßt. Se ine  G esch w in d igk e i t  d a r f  dabe i 
t m j e  v ie r  S e k u n d e n  n ich t  u n te r sch re i te n .  Bei A u s
b ru c h  e ines gering  e rs ch e in en d e n  F e u e rs  w ird  
m an  zu n ä ch s t  ve rsu chen ,  d e n  b re n n e n d e n  G eg en 
s ta n d  zu r  E rd e  h e ra b z u z ie h e n  u n d  die  F lam m en  a u s 
zu t r e te n  od e r  m it  dem  k le in e n  Löschgerä t  zu ersticken. 
W en n  das  nicht gelingt, w ü rd e  dam it a l le rd ings  k o s t
b a re  Zeit v e r lo re n  gegan gen  sein. Um so m e h r  is t es 
erw ünscht ,  d ie  G eschw indigkeit  des  V orhanges  zu e r 
höhen ,  d e ra r t ,  d aß  das H e ra b g e h e n  nicht m e h r  als  
15 bis 20 S ek u n d en  in  A n sp ru ch  n im m t, nam e n t l ich  da, 
wo d ie  F a l lh ö h e  des V orhanges  ü b e r  5 m h inausgeh t.

E in  gu tes  Mittel,  d ie B ü h nen ö ffn u n g  in  k u rz e r  Zeit 
zu schließen, b i ld e t  e in  zw eite i l iger  V orhang , d e r  sich 
von  d e n  Seiten  nach d e r  M itte  zu bew egt.  Im  B erliner  
L e s s in g th ea te r  z. B. schließt sich so die B ühnenö ffnu ng  
in  8 S ek u n d en .  D iese  A n o rd n u n g  f inde t  sich indessen  
se l ten , da  es an  P la tz  z u r  se i t l ichen  B ew egung  m angelt .

Ü b er  d ie  B a u a r t  des  e is e rn en  V orhanges  ist nichts 
N ä h e re s  vorgeschrieben .  A uf ä l t e re n  B ü hn en  bes teh t 
e r  gew öhnlich  aus  W ellb lech ; be i  n e u e re n  A u sfü h 
ru n g en ,  z. B. be i  dem  U m b au  d e r  S taa tso p e r  U n te r  
d en  L in den  zu B erlin ,  h a t  m a n  ih n  aus  zw ei  E isenblech
scha len  m it  W ä rm e sc h u tz fü l lu n g  herges te l l t .

D ie  A u fg a b e  des e i s e rn en  V orhanges  ist also zu 
nächst, im  F a l l e  e ines B randes ,  d ie  B ühne  gegen  den 
Z u sc h a u e r ra u m  dicht abzuschließen, d am it  nicht R aud i 
un d  F e u e rg a s e  in  d iesen  e in d r in g en  und  die  R äu m u ng  
des  H auses  erschw eren .  S ehr  wichtig ist es auch, daß 
den  B esuchern  d e r  A nblick  e ines B ran des  zeit ig  e n t 
zogen w ird ,  u m  S c h re c k w irk u n g e n  zu verm eiden .

D e r  e is e rn e  V o rh an g  m uß  e in en  D ruck  von  45 kglm* 
a u s h a l te n  k ö n n e n ,  d e n n  e r  w ird  durch  d ie  plötzlich 
en tw icke lten  V e rb re n n u n g sg a s e  au ß ero rd en tl ich  b e 
anspruch t ,  so daß  die  G e fa h r  vorliegt ,  e r  k ö n n e  in den 
Z u sc h a u e r ra u m  g edrück t  w e rd e n  oder  ga r  platzen. Die 
von d en  V e rb re n n u n g sg a s e n  e rz eu g te  Flitze ü b e r t r ä g t  
sich na tü r l ich  a u f  clen e is e rn en  V o rhan g  und  k a n n  so 
g ew a lt ig  w e rd e n ,  daß  d ie se r  ins G lü h e n  gerä t .  U m  die 
gefähr liche  A u ss t ra h lu n g  a u f  clen Z u sch auerraum  zu 
v e rh in d e rn ,  m u ß  d e r  V o rhang  durch  e in  oben  an g e 
brach tes  R ie se l ro h r  b e r ie se l t  w erd en .  W e rd en  dabe i 
sog. D re n d ie r d ü s e n  v e rw en d e t ,  d ie das  W asse r  b rau sen -  
a r t ig  v e r te i len ,  so b ild e t  sich n eb e n  dem  e ise rnen  V or
h an g  ein d ich ter W asserschle ier,  d e r  sogar, so llte  m al 
im G e fa h r fa l l  d e r  „E ise rn e“ v e rsagen ,  e inen, w en n  
auch n id i t  vo l lg ü l t igen  E rsa tz  b ie te n  könn te .

Als d r i t t e  S ich e ru n g sm aß n a h m e  sei d e r  B ü h n e n -  
r e g e n  a u fg e fü h r t ,  am tlich  als R eg en vo rr ich tun g  b e 
zeichnet. D as  N e tz  d e r  sich u n te r h a lb  d es  Schnür
bodens  ü b e r  d ie  ganze  B ü h n e  e rs t reck en d e n  V e r
te i lu n g s ro h re  ist a n  zw ei S te ig e ro h re  angeschlossen,

1) V e r d e u t s c h u n g  f ü r  „ R u n d h o r i z o n t “ , v o n  f . K r a n i c h ,  H a n n o v e r .
2) V e r d e u t s c h u n g  f ü r  „ D e k o r a t i o n e n " ,  v o n  F .  K r a n i c h ,  H a n n o v e r .

die den  Vorschriften  gem äß von versch ied enen  Zu
le i tu n g en  gespeist w erden ,  dam it  d e r  e rfo rde r l ich e  
D ruck  von möglichst 4 atm je d e rz e i t  g e w ä h r le i s te t  ist. 
E rw ünscht,  a b e r  nicht im m er durchg efüh r t ,  ist e ine  
U n te r te i lun g  d e ra r t ,  daß  nach B ed arf  die l ink e  ode r  
d ie  rechte B ü h n en h ä lf te  u n te r  W asse r  gesetzt w e rd e n  
k ann .  D e r  B ü h n e n re g e n  u n te r l ie g t  a llab en d lic h  d e r  
P rü fu ng .  D a n e b e n  sind jä h r l i c h  nasse  oder  t ro ck en e  
P ro ben  d e r  ganzen  A nlage  vo rzunehm en .

In le tz te r  Zeit w e rd e n  d ie  R e g en an lag en  auch als 
S p r i n k l e r a n l a g e n  ausg e fü h r t ,  d ie  im  G e fa h r 
fa l le  von selbst in  T ä t ig k e i t  t re ten .  Ih r  u n te r h a lb  der  
Decke v e r lau fen des  R o h rn e tz  ist in A b s tänd en  von 2 
bis 3 m m it d en  S p r in k le rb ra u se n  besetzt, d e re n  V er
schluß durch ein  Schmelzlot b e w irk t  w ird , das  bei e ine r  
L u f t t e m p e ra tu r  von e tw a  70° schmilzt. D e r  a u s 
t r e te n d e  W a sse rs t rah l  d e r  B rau sen  t r i f f t  ob e rh a lb  
gegen e inen  S p rü h te l le r  u n d  w ird  von d iesem b ra u s e n 
a r t ig  zu Boden zuriiekgew orfen . D e r  V orteil  d e r  
S p r in k le rb au w e ise  liegt d ar in ,  d aß  sich im m er  n u r  die 
B rau sen  auslösen, die ü b e r  d em  B ra n d h e rd  liegen, und  
in  de r  Selbs ttä tigkeit .

W ä h re n d  sich die S p r in k le ru n g  in W a re n h ä u s e rn ,  
Mühlen, Speichern  und  gew erb lichen  A nlagen  schon 
d urchzusetzen  beg inn t ,  b i lde t  sie in T h e a te r n  noch eine 
A usnahm e, wohl w eil die K osten  erheb lich  sind und  
ih re  W irk u ng sw eise  w enig  e rp ro b t  ist.  E in g eb au t  sind 
solche A nlagen  bei den  U m b au ten  des H a m b u rg e r  
S ta d t th ea te rs  u n d  d e r  S taa tso pe r  zu Berlin.

Als v ie r te  d e r  hauptsächlichen S icherungen seien 
schließlich d ie  L u f t -  ode r  R a u c h  k l a p p e n  ge-, 
nann t.  Sie liegen im Dache ob e rh a lb  des Schnürbodens 
u n d  hab en  e ine  do p p e l te  A ufgabe. E rs tens ,  w en n  sich 
d e r  Ü berd ruck  d e r  V erb ren n u n g sg ase  e in e n  A usw eg 
sucht; in  solchem en tscheidenden  Augenblick , wo d e r  
V orhang  in d en  Z usch auerraum  gepreß t  w ird  u n d  zu 
be rs ten  d roh t ,  sollen d ie  K lappen ,  se lbs ttä t ig  a u f 
gehend, als D ruckausg le icher  w irk en .  A lle rd ings  
m üssen  sie h in te rh e r ,  w e n n  d e r  A n s tu rm  d e r  G ase  
ü b e rw u n d e n  ist, schleunigst w ied e r  geschlossen w erden ,  
da  das hohe  B ü hn en h au s  als  Schlot w i rk t  u n d  d en  
B ran d  n u r  k rä f t ig e r  anfachen  w ü rd e .  Zweitens, w e n n  
ke ine  Aussicht m e h r  bes teh t,  d en  B rand  m it  d e n  a n 
geschlossenen Schläuchen oder  selbst m it d em  R egen  
erfo lgreich  zu b e k ä m p fe n ;  w en n  d ie  R auchb ildung  d e r 
a r t ig  ist, daß sie G esu nd he it  u n d  L eben  d e r  R e t tu n g s 
leu te  bed roh t ,  oder  w en n  das  schlimmste e in t r i t t  und  
d e r  „E ise rne“ nicht gehorcht und  die Rauch- u n d  F e u e r 
gase in d e n  Z uschau errau m  dringen ,  d a n n  freilich ist 
es geboten, die R auch k lapp en  zu ö ffnen  u n d  o f f e n 
z u h a l t e n ,  selbst au f  die G e fa h r  hin, daß  n u n  die 
B ühne  völlig au sb ren n t .

So d ienen  also d ie  K lap pen  ih r e r  zwiefachen A u f
gabe: als L ü f tu n g sk lap p e  sind sie D ruckausg le icher  
fü r  die b li tza r t ig  en ts te l lenden  V e rb ren n u n g sg ase  u n d  
die durch plötzliche E rw ä rm u n g  a u sg ed eh n te  L uft  des 
B ü h n en rau m e s ,  gleichzeitig S icherheitsven ti l  f ü r  d en  
B ü h n en v o rh an g ;  a ls  R auchk lappe  sollen sie die R auch
schw aden  ab fü h ren ,  w e n n  diese  das A rb e iten  u n d  die 
Übersicht a u f  d e r  B üh n e  g e fa h rd ro h e n d  u n te rb in d e n .

Nicht u n e rw ä h n t  bleibe, daß  auch ü b e r  dem  Zu- 
schau e r rau m  L ü f tu n g s k la p p e n  v o rh a n d e n  sein müssen. 
Sie sind zu be tä t igen ,  soba ld  R au chg ase  in clen Z u
schau er rau m  ged ru n g en  sind, a b e r  e rs t  d ann ,  nachdem  
d e r  e ise rn e  V orhang  geschlossen ist. Auch vo n  d e r  B ühne  
aus  sollen d iese K lap p en  b e tä t ig t  w e rd e n  könn en .

D azu  noch e in ige technische E inze lh e i ten  d e r  L u f t 
ö f f n u n g e n  ü b e r  d e r  B ü h n e .  D iese  so l len  nach 
de n  je tz ig en  V orschrif ten  12 v. H. d e r  e igentlichen 
B ühnenfläche  groß se in ; u n d  zw ar  m üssen  m ind es tens  
5 v. H. a u f  d ie  K lap p e n  an  d e r  höchsten  Ste l le  des 
D aches ü b e r  d e m  Schnürboden  en tfa l len ,  w ä h re n d  
7 v. H. au f  seitl iche W an d ö ffn u n g en  gerechnet w e rd e n  
dü rfen .  Es ist beabsichtigt, d ie  W an d ö ffn u n g e n  zu 
g u n s ten  d e r  Ö ffn un gen  im  D ach w esen tl ich  zu b e 
schränken . D e n  D achabzügen  m üssen  n a tü r l i d i  Öff
n u n g e n  gleichen U m fang es  im Schnürboden  e n t 
sprechen. Sämtliche Ö ffn un gen  sollen  von  H a n d  b e 
d ien t  w e rd e n  kö nn en ,  u nd  z w a r  von  zw ei g e t r e n n te n  
S te l len  aus, von d e r  B üh n e  selbst bzw. von  e in e r  ge
s iche r ten  S telle  a u ß e rh a lb  des B ü h n en rau m e s .

E in e  wichtige B estim m ung  ist fe rn e r ,  daß  sich d ie  
R auch k la p p en  schon bei e inem  im B ü h n e n h a u se  h e r r 
schenden Ü berd ruck  von 5 ks au f  1 se lb s t tä t ig  ö ffnen  
sollen. D ie  h ie rm i t  v e rb u n d e n e n  V orte i le  sind jedoch 
noch um s tr i t te n .  F in d ige  K öpfe  h a b e n  e ine  R e ih e  von 
V orr ich tungen  angeg eben ,  u m  das  se lb s t tä t ig e  A uslösen  
d e r  K lap p e n  h e rb e iz u fü h re n .  Es sei zunächst d ie  von

159



dem  v e rs to rb en en  Ing. T h u l k e  g ebau te  Vorrichtung 
genannt.  Sie bes teh t  au s  e iner  u n ten  offenen  Blech
glocke, d e ren  R and  nach innen  um gebogen  ist. ln  
d ieser m it G lyze r in  a n g e fü l l ten  R inne  schwimmt eine 
e tw as  k le in e re  Glocke, von d e ren  Boden eine S tange  
nach u n te n  abgeht,  d ie  sinnreich mit e inem  W in k e lh eb e i  
v e rb u n d e n  ist. D a  der  R a u m  zwischen d en  beiden  
Glocken durch ein  R o h r  n u r  mit d e r  A ußen lu f t  v e r 
bu n d e n  ist, so w ird  ein  au f  d e r  B ühne a u f t r e te n d e r  
Ü berdruck  die inn e re  Glocke anheben .  D as  m it ih r  
hochgehende G estänge  gibt n u n  den  W in k e lh ebe l  frei.  
D ieser  schlägt aus, so daß die S p e r ru n g  d e r  sonst von 
H a n d  ausge lös ten  R au c hk lap pen w ind e  au fgeh ob en  wird.

E ine an d e re  A rt,  w ie  sie z. B. von d e r  M ä r 
k i s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k  gebaut] w ird , b e 
ru h t  a u f  B ew egungsvorgängen ,  w obei e in  au f  5 S 
Ü berdruck  e ingestelltes  T arie rgew ich t die A uslösung 
einleitet.

Bei der  V orrichtung von K ö l l e  un d  H e n s e l  
schließlich w ird  ein  R u h es tro m rc la is  so lange  fes tge
ha lten ,  w ie d e r  S trom kre is  geschlossen b leib t.  E r le id e t  
d ieser e ine  U nterb rechu ng  durch e inen  Ü berd ruck  von 
5 ks a u f  e ine fü r  d iesen  L uftd ruck  e inges te l l te  M em 
b rane ,  d a n n  w ird  gleichzeitig die L u f tk la p p e  ausgelöst.

D ie  fü r  V o ll th ea te r  vorgeschriebenen  h aup tsäch
lichen S id ie rungse in rich tungen  sind n u n m e h r  genann t.  
D ie  schon e rw ä h n te  Brandwache, d e re n  S tä rk e  g ew ö h n 
lich zwei M ann be träg t ,  m uß bei je d e r  V ors te llung  und  
H a u p tp ro b e  au f  d e r  B ühne  a n w esend  sein; ih r e r  A n 
ordn u ng  is t Folge zu leisten. H a n d  in  H a n d  m it  ih r  
h ab en  d ie  techn. A ngeste l l ten , vo r  a l len  a n d e re n  B ü h n e n 
m eis te r  u nd  Beleuchter, zu w irken .  Ihn en  liegt es ob, 
die S icherheitsvorr ich tungen  d a u e rn d  in s tandzuha l ten .

A ußer  d e n  a u fg e fü h r te n  S icherungsm aßnahm en 
kom m en  noch w e i te re  V o rk eh ru n g en  in Betracht, die  
fü r  a l le  T h e a te rb ü h n e n  gelten. D a  sind zunäd is t  die 
F e u e r m e l d e r  zu e rw ä h n en ,  die im B ran d fa l le  die 
W eh r  au f  schnellstem W ege  h e rb e iz u ru fe n  haben .  Auch 
w enn  Menschen in G efah r  sind, z. B. ein  A rt is t  v e r 
unglückt ist, d a r f  d e r  M elder b ed ien t  w erden .  F e rn e r  
ist e ine A n lage  vorgeschrieben, die a l le  im B ü h n e n h au s  
Beschäftigten a la rm ie r t .  D azu  d ienen  W a rn -  oder  
L ärm ze id ien  von a u sg ep räg tem  Klang, wie H upen ,  
S irenen  oder Klingeln, im B ü h n en h au se  v e r te i l t  und  
von solcher S tä rk e  des Tons, daß e r  zw a r  deutl ich  ü b e r 
all im B ü h n e n h au se  zu v e rn eh m en  ist, nicht a b e r  von 
den  Zuschauern, dam it nicht e ine  e tw a  u n te r  ihnen  
herrschende  V e rw ir ru n g  u nn ö tig  ges te iger t  w erde .

Als e ine d e r  wichtigsten M aßnahm en  v o rb e u g en d e r  
A rt  ist d ie N ic h tv e rw e n d u n g  offenen  Lichtes au f  d e r  
Bühne. Wo beim  Spiel das R a u c h e n  oder  Schießen 
n icht e n tb e h r t  w e rd e n  k an n ,  w ird  die E r lau b n is  n u r  
u n te r  b eso nd eren  S iche rh e i tsvo rsch r if ten  erte il t .

Zu d e n  a llg em ein  ge l tend en  S icherungen gehört  
auch die zweite  oder  N o t b e l e u c h t u n g  Sie soll 
w e i te rb ren n en ,  w e n n  e tw a  die H au p tb e le u ch tu n g  in 
folge e in e r  S tö rung  im Netz erloschen ist; sie m uß  also 
von d e r  N etzbeleuchtung  u n ab h än g ig  sein, also durch 
e igene  e lek tr .  K ra f tq u e l le  gespeist w erd en .  Vielfach 
in G ebrauch  w a re n  bis vor k u rz e m  die E inze lsam m ler  
(Klein - A kk u m u la to ren ) ,  d .h .  je d e  L am p e  w a r  m it 
e igene r  K ra f tq u e l le  versehen .  D e r  B e tr ieb  ist jedoch 
zu um ständlich  und  te u e r ;  m an  ist d a h e r  meist dazu 
übergegangen ,  sämtliche N o tlam p en  von gem einsam en 
S am m lers te l len  (A k k u m u la to re n  - Z en tra lba t te r ien !)  zu 
speisen. D iese  S am m lers te l len ,  jed e  eine  G ru p p e  von 
S tro m k re isen  um fassend, m üssen  räu m lich  v o n e in an d e r  
ge tren n t  sein, auch sollen  die e inze lnen  S tro m k re ise  
höchstens je  acht L am p en  speisen  u n d  d e r a r t  ver te i l t  
sein, daß b en achb ar te  L am p en  stets versch iedenen  
S trom k re isen  ang ehö ren .  D ie  L am p en  b re n n e n  dabe i 
fü r  gewöhnlich vom  Netz u n d  schalten sich ers t,  w e n n  
die N etz le itung  un te rb ro chen  w ird , m itte ls  N u l l 
spannungsscha lte rs  se lbs ttä tig  au f  d ie  L e i tu ng  d e r  
Sam m lers te l le  um. D ie  L am p en  d e r  N o tbeleuch tung  
sollen von solcher H ell igke i t  u nd  im ganzen  H ause, 
d e ra r t ig  ver te i l t  sein, daß be im  E rlöschen  d e r  H a u p t 
beleuchtung  ein  Z urechtfinden nach d en  A usgan gs tü ren ,  
au f  F lu re n  und  in T re p p e n h ä u s e r n  ohne G e fa h re n  e r 
möglicht w ird . Zur V erh ü tu n g  von P a n ik e n  be i  V er
sagen  d e r  B ühnenb e leu ch tun g  ist d ie N o tbe leuch tung  
so auß e ro rd en t l ich  wichtig ,  daß  bei ih rem  Nicht- 
f u n k t io n ie ren  eine V ors te llung  u n te r sag t  w e rd e n  kann .

W e ite re  S i c h e r h e i t e n  m e h r  b a u l i c h e r  
A r t ,  v o rg esch r ieben  d u rc h  S on d e rb es t im m u n g e n  fü r  
T h e a te r  usw., bez ieh en  sich au f  A n ord nu ng ,  Zahl und  
B a u a r t  d e r  A usgan gs tü ren ,  au f  A bm essu ng en  u n d  die 
F re ih a l tu n g  d e r  G änge, F lu r e  u n d  T repp en .
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D a die fü r  T h e a te r  vo rgeschriebene  e l e k t r i s c h e  
B e l e u c h t u n g  e inen  a u ß e ro rden tl ichen  U m fang  a n 
genom m en  ha t  u n d  d a  in dem  H e iß w erd en  von K abe ln  
und L am pen , in K urzschlüssen usw. e ine  nicht geringe  
G e fa h re n q u e l le  liegt, so ist es von  g roßer  B edeutung ,  
daß die A n lag e  den  „Vorschrif ten  des V e rb and es  
D eu tscher  E le k t ro te c h n ik e r“ en tsp rechend  s tänd ig  in 
O rd n u n g  g eh a l te n  w ird . V eran tw ort l ich  d a fü r  ist zu
näch s t  d e r  B eleuch tun gsm eis te r ,  d e r  seine B efäh igung  
d u rc h  P rü f u n g  nachgew iesen  h ab en  muß. F e r n e r  v e r 
lan gen  die B estim m ungen ,  daß  d ie  A n lage  jährlich  
durch e in en  polizeilich zu ge la ssenen  Sachvers tänd igen  
g ep rü f t  w ird . Sein G u tach ten  ist d e r  A ufsich tsbehörde  
vo rzu leg en ;  g e rü g te  M ängel m üssen  abg es te l l t  w erden .

W ichtig  ist, daß  B üh ne  und N e b e n rä u m e  m öglichs t 
s ta u b f re i  g eh a l te n  w erden .  A m tl ich  v o rg esch r ieb en  
ist d a h e r  e ine  j ä h r l i c h e  H a u p tre in ig u n g .

Zur E rö r te ru n g  e ines w e i te ren  w ichtigen P u n k te s  
ist n un  ein LIinweis au f  d ie  S a a l b ü h n e n  e r f o rd e r 
lich. W en n  diese  nämlich  in so fe rn  beg ün s t ig t  scheinen, 
a ls  be i  ih n en  die H a u p ts ich e ru n g e n  nicht d u rch g e fü h r t  
zu w e rd en  brauchen ,  so ist ih n e n  als  Ausgleich eine 
an d e re  läs tige F esse l  an g e le g t :  d ie  Forcierung, daß  die 
B ü h n e n a u ss ta t tu n g  d em  U m fan ge  nach zu besch ränk en  
und  aus  u n v e rb ren n l ich en  S toffen  zu  a rb e i te n  ist. Als 
solche S toffe  k o m m en  im w esentl ichen  A sbest und 
re ine  Seide in F rage .  N eu erd in g s  w ird  a u d i  S perrho lz  
zugelassen, das jedoch m it  A sbest b e k le id e t  ode r  durch 
au fg ep reß tes  M etallb lech  gegen  leichte E n tf lam m u n g  
gesiche'rt sein muß.

‘D ie  D u rc h t r ä n k u n g  ( Im prägn ie rung)  von Holz und  
L e in e w a n d  mit e in em  Schutzm it te l  w i rd  a u sn a h m s
weise bei  e in igen  V o l l b ü h n e n ,  un d  zw ar  d a n n  a n 
geordne t ,  w en n  in  w esen tl ichen  P u n k te n  die f e u e r 
polizeilichen V orschriften  nicht e r fü l l t  sind, das 
T h e a te rg e b ä u d e  nicht r in g su m  fre il ieg t ,  so daß  d ie  E n t
le e ru n g  un g ü n s t ig  b ee in f lu ß t  w ird .  Selbs t in  d e r  u m 
g eb au te n  S ta a tsop e r  U n te r  d en  L ind en  zu B erlin ,  die 
gewiß in  h oh em  M aße neuzei t l iche  E in r ich tun gen  a u f 
weist, b e s teh t  d e r  Zwang, d ie  B ild te i le  m it  e inem  
Schutzmitte l zu d u rc h t rä n k e n ,  w eil  d ie  B üh n e  a l lzu  au s
g ed ehn t  ist u n d  d ie  v o rg esch r ieben en  u m la u fe n d e n  
F lu re  zum T eil  fehlen. D ie  T rä n k m i t t e l  w e rd e n  au f  
G ru n d  von B ran d versuch en  im  S taa t l .  Ma t e r ia lp rü fu n g s -  
a m t  zu D a h le m  amtlich a n e r k a n n t  u n d  zugelassen . A us
d rü ck l ic h  sei d a ra u f  h ingw iesen ,  d aß  in  a l le n  V oll
th ea te rn ,  d e re n  B a u a n la g e  d en  V orschrif ten  entspricht,  
die B ild te i le  ke in es fa l ls  gegen  E n t f l a m m u n g  d urch 
t r ä n k t  zu w e rd e n  brauchen .

Tatsächlich b ie te t  a b e r  auch d ie  S ch u tz t rän k u n g  
k e in e  u n b ed in g te  G e w ä h r  gegen  E n tf lam m e n .  D as  h a t  
j a  g e rad e  d e r  T h e a te r b ra n d  zu M ad r id  bew iesen .  H ie r  
so llen  d ie  H än g e s tü c k e  usw. f lam m sich e r  d u r c h t r ä n k t  
gew esen  sein.

Um a u d i  e inige A n g aben  ü b e r  das  Z a h le n v e rh ä l tn is  
d e r  ve rsch iedenen  B ü h n e n a r te n  zu geben , so seien  als 
Beispiel die B e r l in e r  V erh ä l tn isse  gew äh lt .  H ie r  b e 
t r ä g t  die Zahl de r  T h e a te r  e tw a  40. D a v o n  ist d e r  
v ie r te  Teil  a ls  S a a l th e a te r  anzusprechen ,  ein V ier te l  
u n te r l ieg t  d em  Zwange, d ie  B ild te i le  zu d u rc h t rä n k e n ,  
so daß  n u r  e tw a  die  H ä lf te  a ls  V o llb ü h n en  oh ne  jed e  
h em m e n d e  A u flag e  verb le ib t .

D ie  s t ren g s te n  un d  w o h lg em e in te s ten  V orschriften  
indessen  w e rd e n  nicht ausre ichen ,  d ie  B esu d ie r  vor 
Schaden zu b e w a h re n ,  w e n n  diese nicht ih re rse i ts  d a 
zu b e i t rag en ,  sich den  U m stä n d e n  durch  p lanm äß iges  
V e rh a l ten  an zu passen .  D ie  g röß te  G e fa h r  l ieg t  w ohl 
d a r in ,  daß  d u rd i  riicksiditsloses D rä n g e n  d ie  A usgän ge  
vers top l w erden .  B esonders  übe l a b e r  m ögen  sich 
d ie  V erhä l tn isse  ges ta l ten ,  w e n n  es s id i um  die  schnelle 
E n t le e ru n g  von R än g e n  h an d e l t .  A lles  p f leg t  d a n n  zu 
d e r  e inen  1 rep pe  l i inzuei len , a u f  d e r  m a n  h e r a u f 
g ek om m en  ist, e tw a ige  N e b e n t re p p e n  w e rd e n  völlig 
ü be rsehen .  So w a r  es in M adrid !  D ie  H a u p t t r e p p e  
w a r  im Nu vers topft ,  u nd  d ie  m e is te n  O p fe r  lag en  h ie r  
ü b e re in a n d e r  und  v e r s p e r r t e n  d en  N a c h d rän g e n d en  den  
Weg zu r  R ettung ,  w ä h re n d  d ie  N e b e n t r e p p e  noch u n 
g eh in d e r t  b eg an g e n  w e rd e n  k o nn te .

Mit d ieser  E igenschaft des s in n lo sen  D a ra u f lo s -  
s tü rm en s  m uß  n u n  bei e in e r  vom  b lin d en  Schrecken 
e r faß ten  M enge le ider  gerechnet w e rd en .  Um so wich
t ig e r  ist es, d e n  f e r k e l n  von v o rn h e re in  in g e reg e l te  
B ah nen  zu lenk en ,  n am en tlich  auch d ie  K le id e ra b la g e n  
g e räu m ig  u nd  in n e rh a lb  d e r  R ückzugsw ege güns t ig  
gelegen  a n z u o rd n en ,  a lle  W ege von  H in d e rn is se n  jeg 
licher A rt  f r e izu h a l ten  u n d  peinlich d a ra u f  zu sehen  
daß d ie  A u sg an g s tü re n  sämtlich b e n u tz b a r  sind. —
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